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ein fröhliches Ende finden soll. — AnschließendTsgssMslgkeiteK.
* Calw,  22 . Juli . Das Besprengen der

Straßen mit Wasser ist bei dem gegenwärtig sich
zahlreich entwickelnden Staub eine große Wohltat
und eS hat sich die Anschaffung eines Straßsn-
besprengungswagens reichlich gelohnt. Er soll nun
in Beziehung auf die Reinlichkeit der Straße« ein
weiterer Schritt geschehen durch Aufstellung eines
Straßenkehrwagens.  Dadurch wird der durch
das Begießen der Straßen entstehende Straßenkot
rasch' entfernt und ist es dann möglich, sämtliche
Straßen in einem sauberen Zustande zu erhalten.
Die Hebung unserer Stadt in sanitärer Beziehung
macht also weitere Fortschritte.

8.-V. Calw,  22 . Juli . Fast hätte die
Floßfahrt des Schwarzwaldvereins
nicht ausgeführt werden können. Aber dank der
Rührigkeit unseres Vorstands wird es nun morgen
Nachmittag doch losgehen und zwar gleich mit 2
Flößen. Das lustige Schauspiel wird zweifellos
unzählige Neugierige an die Ufer der Nagold locken.
Aber auch die Flöße werden dicht besetzt sein.
Fahren ja doch gegen 400 Sonntagsflößer auf dem
rohen Fahrzeug talabwärts. Wie bekannt, ist die
Fahrt veranstaltet vom Stuttgarter und Calwer
Bezirksverein. Es sind aber auch die Nachbarveretne
eiugeladeu worden. Die Stuttgarter werden schon
vormittags mit dem Eilzug hier eintreffen und daun
nach 10 Uhr vom Bahnhof ab gemeinsam durch die
Stadt zur Schillerlinde marschieren. Dann wird
der neue Schillerweg, der von unserem Wegkünstler
Staub er  vorgestern in aller Stille vollendet
wurde, begangen werden. Hienach ist gemeinsames
Mittagessen im „Bad. Hof". Es ist sehr erwünscht,
daß sich der Wanderung unserer Stuttgarter Gäste
auch viele hiesige Schwarzwaldvereinler anschließen.
Auch beim gemeinsamen Mittagessen sollten die
Calwer in würdiger Zahl vertreten sein. Um '/-2
Uhr beginnt dann die Wasserfahrt, die in Liebenzell

möchten wir dem wanderlustigen Publikum den
neuen Schillerweg  zur fleißigen Benützung
empfehlen. Durch ihn ist sine lange vernachlässigte
Partie unserer Umgebung, das Frauenwäldle und
der Msisterberg, dessen schönster Punkt bereits im
stillen Schillerhöhe getauft wurde, endlich bequem
zugänglich gemacht worden. Mit der Anlage des
herrlichen Weges, der bereits schon lobend gepriesen
wurde, hat sich der hiesige Schwarzwaldverein ein
großes Verdienst erworben. Möge dies dadurch
auch gebührend anerkannt werden, daß der neue
Weg recht fleißig begangen wird, und daß sich die
Wenigen, die unserem Verein noch fernstshen, ver¬
anlaßt fühlen, demselben betzutreten.

Calw,  22. Juli . Auf das am Sonntag,
den 23. ds., abends 8'/- Uhr, im Gasthof zum
„Bad. Hof" hier stattfindende Konzert  erlauben
wir uns auch an dieser Stelle aufmerksam zu machen.
(S . Inseratenteil.)

— Zar Erleichterung des Postwertzeichrn-
bezugs werden vom 15. Augustd. I . an bei sämt¬
lichen Postanstalten des Landes versuchsweise Post¬
karten zu 2 A und zu 5 ^. auch in Form
von Blocks (je 10 Postkarten enthaltende ge¬
leimte Hefte) zum Nennwert zum Verkauf gestellt
werden.

Stuttgart,  21. Juli . Die Verfassuugs-
kommtssion  hat in ihrer gestrigen Sitzung die
zweite Lesung des Verfassungsgesetzentwurfs erledigt
und die Ausgabe eines schriftlichen Berichts an das
Plenum beschlossen, so daß die Vertagung des Land¬
tags bis zum Herbst Anfangs nächster Woche in
Aussicht zu nehmen ist. Bezüglich des Budgetrechts
sowie auch der Zusammensetzung der ersten Kammer
wurden die bekannten Anträge der Ritter abgelehut,
so daß es bei den Beschlüssen der ersten Lesung
bleibt. Ein früher abgelehnter Antrag Hieb er
hinsichtlich des Ersatzes für die Privilegierten an

Stelle des Kreisproporzes den Landesproporz ein¬
zuführen, wurde angenommen; die 17 Abgeordneten
werden also durch das ganze Land gewählt werden
und die Gesamtzahl der Mitglieder der zweiten
Kammer wird 92 betragen. Bezüglich des Wahl¬
verfahrens wurde der volksparteiliche Antrag auf
Festhaltung an den seitherigen Stichwahlen mit
14 gegen2 Stimmen angenommen. Auf den An¬
trag des Präsidenten Payer  wurde ein neuer
Artikel beschlossen hinsichtlich des ständische» Amts¬
personals. Die nächste Sitzung der Verfassungs-
kommisston ist für Mitte September, spätestens
Oktober in Aussicht genommen.

Stuttgart,  21 . Juli . Auf dem Haupt¬
bahnhof werden gegenwärtig Vorkehrungen zur Ein¬
führung der Bahnsteigsperre  getroffen. Auf
Bahnsteig IV werdenz. Zt. die Häuschen für die
Bahnsteigschaffner und die eisernen Abschrankungen
aufgestellt.

Stuttgart,  21 . Juli . Seit Dienstag, den
18. d. M., vormittags9 Uhr wird ein 6 Jahre alter
Knabe vermißt,  der vom Elternhause in der
Camlstatterftraße weggelaufen ist und zuletzt auf
dem Güterbahnhof gesehen wurde. Der Knabe ist
zu seinem Alter klein, hellblond, hat längliches
Gesicht, bleiche Langen, war ohne Fußbekleidung,
ohne Kopfbedeckung und trug h lle Hose und blaue
Bluse.

Stuttgart,  21 . Juli . Einengroßartigen
Empfang  bereitete gestern die hiesige Turner¬
schaft den vom 29. amerikanischen Bundes tu rnfest
heimkehrenden Turnern. Außer einer riesigen
Volksmenge hatte sich der Tnrnerbund Stuttgart
mit Fahne am Bahnhof eingefunden. August
Mayer,  der den 3. Preis mit 93,5 Punkten er¬
rungen hatte, wurde unter stürmischem Jubel von
seinen Turngenossen aus dem Bahnhof getragen. In
der Lisderhalle fand abends ein Festmahl statt,
wobei dis hetmgekchrten Turner und besonders Prof.

Die fchwcrvze Dame.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung.)
14. Kapitel.

In den aristokratischen Kreisen Wiens erregte seit kurzem die Erscheinung
eines jungen Kavaliers große Aufmerksamkeit, der mit allen Vorzügen austrat,
die Geburt, Erziehung, Geist, Vermögen, eine tadellose Gestalt, ein frisches,
jugendlich übermütiges Gesicht und eine überfprudelnde Lebenskraft verleihen
können.

Graf de Sesto, etwa sechsundzwanzig Jahre alt, bewohnte einige glänzend
eingerichtete Räume in einem der besten Hotel«, gab viel Geld aus, ward mit
Auszeichnung in den tonangebenden Häusern der Stadt empfangen, an die er
Empfehlungen besaß, und namentlich von den Frauen bevorzugt als schöner
Mann und vollendeter Kavalier, dem alle gesellschaftlichen Talente eigen waren.

Man umgab ihn in einigen Häusern mit besonderer Aufmerksamkeit, weil
die Töchter ihn interessant und begehrenswert fanden, indes schien er mit seinen
hohen Ansprüchen an das Leben als ein recht Undankbarer. Ec nahm alles ent¬
gegen, wie ihm schuldig, und war nicht geneigt, dafür mehr wieder zu geben,
als die Konvmienz verlangte.

Der Name des Grafen Sesto war ganz plötzlich eine Parole geworden,
er verstand die Unterhaltung zu beleben, streute geflügelte Worte aus, machte
aber auch mit einiger Rücksichtslosigkeit diesen und jenen zum Gegenstand seines
Witzes.

I « der intimsten Freundschaft schien er mit einem jungen Norddeutschen
zu stehen, den man täglich an seiner Sette sah, mit dem er aus der Promenade

die vorübergehende vornehme Welt mustert«, die Volksvergnügungen und Theater
besuchte.

Man kannte den letzteren bereits als einen deutschen Offizier, der sich für
ein Jahr L In suite seines Regiments hatte stellen lassen, um die Welt kennen
zu lernen.

Auch Herrn von Bodenberg hielt man deshalb für vermögend. Er teilte
die oft kostspieligen Zerstreuungen feines Freundes, hielt sich aber fern von der
Gesellschaft und lehnte jede Einladung ab. Er schien auch weniger GesellschaftS-
mann zu sein, als fein Freund, und ging oft seine eigenen und einsamen Wege,
um, wie er sagte, das Volk kennen zu lernen.

Nicht gerade mit günstigen Augen beobachtete seit kurzem die sich für den
jungen Sesto interessierend« Damenwelt, daß derselbe seinen Humor verloren, im
Theater gerne einer einzigen Loge seine Aufmerksamkeit widmete, einer Log», die
allerdings stets ein Zielpunkt aller Operngläser war, wenn Afra nämlich in der¬
selben saß, die für das Theater eine besondere Neigung zu haben schien, und mit
nicht geringem Interesse beobachtete man, daß die Aufmerksamkeit des jungen
Mannes von der Loge aus erwidert wurde, ja, wie von einigen behauptet pro-
vociert worden war.

Die Männerwelt sah das sogar mit einer Art von Schadenfreude. Man
wußte ja, daß die schöne Witwe, die seit einem Jahre draußen dis Villa bewohnte,
in gewisser Beziehung zu Leo von Wiedenstein stehe, den diese Verbindung allein
vor gänzlichem Ruin zu schützen im Stande war, und auch dieser ward also,
wenn er im Theater, schnell ein Gegenstand heimlicher Beobachtung, ja, des Be¬
dauerns, al« man sich erzählte, man habe den jungen Grafen im Foyer mit der
schönen Afra plaudern sehen; die Bekanntschaft beider sei also geschloffen.

Man wollte sogar bemerkt haben, daß Afra'S große, glänzende Augenstern«
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Böblingen , 20 . Juli . Dem heutigen
Vieh markt,  der von dem denkbar schönsten
Sommerwetter begünstigt war , wurde außerordentlich
viel Vieh , besonders aber viel Kühe und Rinder
zugeführt . Der Handel ging durchweg in allen
Gattungen sehr schleppend . Die Preise gingen denn
auch infolge des anhaltend trockenen Wetters und
und des geringen Nachwuchses an Grünfutter ganz
merklich zurück . Durchschnittlich wurde für jedes
Tier 30 und mehr Mark weniger geboten und
mancher , der gern abgesetzt hätte , mußte sein Rind,
wenn überhaupt ein Käufer da war , wieder mit¬
nehmen , um nicht Geld zu verlieren . Ochsen galten
das Paar 800 — 1235 Stiere 450 — 800
Kälberkühe galten 400 — 480 ^ — Der Schweine-
markt  war über Erwarten gut befahren . Handel
im allgemeinen zufriedenstellend mit guten Preisen.
Milchschweine galten 30 — 48 Länferschweine
48 — 80 ^ je per Paar.

Urach , 21 . Juli . Am Gasthaus zu den
„4 Jahreszeiten " wurden dieser Tage durch den
Oberomtsbaumeister Koch aus Böblingen HebungS-
versuche gemacht , die als durchaus gelungen zu
verzeichnen find . Innerhalb 2 Tagen wurde daS
3stockige Gebäude um 2 m gehoben.

Göppingen,  21 . Juli . Heute Nacht ist
das Dawpfsägewerk von Joh . Weber  vollständig
abgebrannt.  Der Schaden an Gebäuden , Ma¬
schinen und Holzvorräten beträgt weit über 150000
Mark . Als Entstehungsursache wird Selbstentzün¬
dung des Triebwerkes vermutet.

Tuttlingen,  21 . Juli . Unweit der Stadt
landete gestern Nachmittag ein Luftballon,
besetzt mit einem Leutnant und 2 Mann , der Lust¬
schifferabteilung in Berlin zugehörig , zur Zeit nach
Straßburg abkommandiert . Der Ballon war vor¬
mittags in Straßburg aufgestiegen und hatte in
etwa 3 '/ » Stunden den Schwarzwald überflogen.
Die größte Höhe , die er erreicht hat , soll 3000 w sein.

Friedrichshafen,  21 . Juli . Gestern
unternahmen die Kgl . Majestäten  eine Rund¬
fahrt auf dem Obersee . Die schön geschmückte
„Königin Charlotte " verbrachte die Allerhöchsten
Herrschaften mit ihrem hohen Gast , der Großfürstin
Wladimir von Rußland , den kleinen Prinzen Her¬
mann und Dietrich zu Wied und dem hohen und
niederen Gefolge nach Lindau und Bregenz und
zurück . Um ' /,4 Uhr erfolgte die Abfahrt und '/ ' 8
Uhr die Rückkunft.

Pforzheim,  21 Juli . Der hiesige Verein
für Feuerbestattung  hat dem hiesigen Magi¬
strat ein Gesuch um Errichtung eines Krematoriums
eingereicht , wobei der Verein sich mit einer nam¬
haften Summe zur Unterstützung des Unternehmens
verbindlich macht.

Rastatt,  21 . Juli . Das Rastatter Tag¬
blatt meldet : Gestern morgen starb der Musketier
Schmidt der 1. Komp , des Jnf .-Reg . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad . Nro . 111 ) an epi¬
demischer Genickstarre.

erlin,  21 . Juli . Zu dem Arbeiter-
ausstand im Essener Baugewerbe  wird
gemeldet : Infolge des Vorgehens der Arbeitgeber
im Essener Baugewerbe betrachten die Arbeiter
ihrerseits den Tarifvertrag als gelöst und stellten
in einer großen Versammlung neue erhöhte Lohn¬
forderungen auf . Zur Zeit wird die Erklärung
eines allgemeinen Bauarbeiterstreiks beraten.

Berlin,  21 . Juli . Aus Petersburg
wird den Morgenblättern telegraphiert , daß der
Zar heute Morgen an Bord der kaiserlichen Jacht
„Polarstern " eine viertägige Reise unternehmen
werde . Amtlich wurde mitgeteilt , daß es sich nur
um eine Fahrt an der Küste handle , aber man
glaubt , daß der Zar mit Kaiser Wilhelm
eine Begegnung  in den schwedischen Gewässern
haben werde.

Berlin,  20 . Juli . Der russische Minister
Witte  ist auf der Reise nach Washington zu den
Friedensvsrhandlungen heute Nacht auf dem Bahn¬
hof FrtedrichSstraße in Berlin eingetroffen , wo er
von einigen Herren der russischen Botschaft begrüßt
wurde . Er setzte nach kurzem Aufenthalt die Reise
nach Paris fort.

Berlin,  21 . Juli . Die diesjährigen
Flotten - Hauptmanöver  sollen , wie das Berliner
Tagblatt hört , von der dritten Augustwoche ab
ihren Anfang nehmen und bis zur Septcmbermitte
dauern . Ihre Oberleitunq liegt in den Händen
des Großadmirals von Köster.

Kiel,  20 . Juli . Die Prectzer Polizei ver¬
haftete  die drei Straßenräuber , welche kürzlich
den Oberleutnant Arnoldi überfielen , verwundeten
und ausraubten . In ihrem Besitze wurde Arnoldis
Zigarrenetui vorgefunden . Die Verhaftung erfolgte
nach einem Raubanfall auf einen 60jährigen Manu.

Nyland,  20 . Juli . Die „Hohenzollern"
traf gestern Mittag vor Nyland ein . Das Wetter
war gestern wechselnd . Heute früh unternahm der
Kaiser  einen Spaziergang . Er gedenkt heute
Vormittag auf einem hierzu gemieteten Dampfer
eine Fahrt den Angermannelf hinaus zu unter¬
nehmen . Auch heute ist das Wetter zweifelhaft.
An Bord ist alles wohl.

Petersburg,  21 . Juli . Gestern fand im
Kaiser -Palast in Peterhof eine Konferenz über die
Friedensfrage statt , an der außer den Großfürsten
auch der Kriegsminister Rödtnger und der Minister
des Auswärtigen Graf Lambsdorff teilnahmen . Die
Beschlüsse werden streng geheim gehalten.

Wien,  21 . Juli . Wie man der „Neuen
Freien Presse " aus Bukarest  meldet , macht der
Aufenthalt der Matrosen vom „Potemkin " der
Regierung ernste Sorge . Russische Spione , darunter
auch Frauen find nach Rumänien gekommen . Es
steht fest , daß ehemalige „Potemkin "-Matrosen sich
auf das russische Stationsschiff begeben haben , wo
ihnen von Geheimagenten gefälschte Briefe von
ihren Angehörigen eingehändigt wurden , worin
schwere Erkrankungen und andere Unglücksfälle mit¬
geteilt werden , um die Matrosen zur Heimreise zu
bestimmen.

Tokio,  21 . Juli . In der Mandschurei
hat die Regen -Periode begonnen . Dadurch find
die Operationen der ganzen japanischen Mandschurei-

Armee vorläufig eingestellt . Die nasse Jahreszeit
schließt aber die Gefahr von Seuchen aus . Der
Gesundheitszustand im Heere ist ausgezeichnet . Die
Beri -Beri -Krankheit , die im vorigen Jahre den
Sanitätsbehörden viel Sorge machte , tritt in diesem
Jahre gar nicht auf.

Vermischtes.
— Ueber den Stand der Weinberge  läßt

sich der Weinbausachverständige Mährlen  im
„Weinbau " folgendermaßen vernehmen : Wir haben
Heuer die Genugtuung auf einen ausnahmsweise
günstigen Verlauf der Rebenblüte zurückzublicken;
die denkbar günstigsten Vorbedingungen zu einem
raschen Dnrchblühen und einem reichen Ansatz
waren in der warmen und trockenen Witterung der
zweiten Junihälfte gegeben . In 8— 10 Tagen war
das ganze Älütegeschäft beendet . Die Trauben
haben überall nach der Blüte erstaunlich rasch zu-
genommen ; sie zeichnen sich durch eine besonders
große Ausbildung und bei einigen Sorten durch
den Ansatz sog . „ Achseln " aus . Gegen das Vor¬
jahr ist die Entwickelung der Trauben und des
ganzen Rebstockes wesentlich vorangeschritten . Unsere
Berichterstatter find der Ansicht , daß bei einem gün¬
stigen Nachsommer der heurige Herbst nach Menge
und Güte ein vorzüglicher sein wird . Weiter weist
der Artikel aber auch darauf hin , daß Peronospora
und Oidium bereits an verschiedenen Olten ihren
Einzug gehalten haben . Namentlich die elftere ist
stellenweise in recht bedenklicher und gefahrdrohender
Weise aufgetreten ; sie hat nicht blos Blätter , son¬
dern auch junge Träubchen befallen und scheint
noch in Ansdehnung begriffen zu sein.

Die Regenbadkur.  Von einer neuen
Kur , die in Austin in Texas sehr schnell eine
große Beliebtheit gewonnen hat , wird aus New-
Jork berichtet . Es handelt sich um sogenannte
„Regenkuren " . Sie find höchst einfach ; alles , was
dazu nötig ist, ist , doß der Patient unter freiem
Himmel völlig unbekleidet auf - und abgeht , und
auf seinen Körper reanen läßt , was nur vom Himmel
herunterkommen will . Eo einfach die Kur ist, so
großartig sollen die Wirkungen sein . Für Nerven¬
störungen und Rheumatismus wird diese Art der
Behandlung als unfehlbar hingcstcllt , und auch
viele chronische Leiden , die allen anderen Mitteln
Trotz boten , sollen bei der Regenkur gewichen sein.
Ein tüchtiger Platzregen , der auf die Patienten
ntederging , und nachfolgendes kräftiges Frottieren
hat zahlreiche Fälle hartnäckiger Erkältungen ohne
weiteres geheilt . Die Stadt Austin rühmt sich, daß
von ihr diese Kur ausgegangen ist, und viele ihrer
Bürger find von der Heilwirkung dieser Erfindung
völlig überzeugt . Seitdem die Kur so beliebt ge¬
worden ist , find viele Gärten in Austin von hohen
Gehegen eingrschlossen , die ihre Eigentümer während
der Ausübung der Kur den neugierigen Blicke«
entziehen . Die Kur ist nach ihrer Beschreibung
„angenehm , kräftigend und in höchstem Maße nerven¬
stärkend ."

Keiertag Iekovl , 25 . Juli . 7 Uhr vormittags ; Ernte¬
betstunde , zugleich Feiertagsgottesdienst , Herr Stadt¬
pfarrer Schneid.

nie so warm und blitzend geleuchtet , wir an diesem Abende , und daß Beider
Blick« während dr.s Restes der Vorstellung mit sichtbarem Verständnis sich begegnet.

Dir Welt , die daS mit so viel Interesse beobachtet «, wußte nicht, was in

Afra 'S Herzen vorging , als sie angesichts Aller gerade diesem jungen Kavalier
ihre Aufmerksamkeit widmete . Ein ganzes Leben knüpfte sich für sie an dieses
Begegnen hier , «ine Vergangenheit voll der sehnsuchtsschwersten Wünsche und
Träume , die mit der ganzen Gewalt ihre « leidenschaftlichen H -rzenS in ihr wieder
auflebten und sie zurückführten zu einem Moment , der in diesem Herzen rmver-
löschbar geblieben » und datierte noch aus der Zeit ihrer unglücklichen Ehe , als sie
mit ihrem Gatten im Albaner Gebirge Wochen der trostlosesten Einsamkeit ver¬
lebt . Er knüpfte sich an einen Morgen , an welchem sie, unzufrieden mit sich
und dem Schicksal , in einem der idyllischen Täler auf der Veranda eines Albergo

gestanden und unter sich im Garten diesen Mann erblickt, jugendfrisch von schöner,
elastischer Gestalt und ritterlicher Haltung.

Sie hatte ihn , versteckt zwischen dem Weinlaub des Altans , beobachtet , wie
fei« dunkles , träumerisches Auge den Winzern zuschaute , die in ihren bunten
Trachten gruppenweise die Abhänge belebten ; — aber wie er gekommen , war er
verschwunden , den Bergpfad hinaufschreitend und mit ungrschulter , aber kräftiger
Stimme «in italienische « Volkslied singend.

Sein Bild war seitdem nicht MS ihrer leidenschaftlichen Seel « gewichen.
Planlos durch die Welt ziehend , hatte sie endlich nach des Gatten Tod«

einer Abends in Neapel , al » der Karneval alle » in Taumel erhielt , einsam und

verloren in düstere Erinnerungen , am Fenster gesessen, dem großen Charivari de«
LaWro auf den Gaffen , dem Gedudel der Piffari , der endlosen Tarantella und
Santa Lucia » dem „ Viva Garibaldi " und dem Geschrei der Masken horchend,
die sich vor ihr in der Straße tummelten . ES litt fi« nicht allein ; sie wollte

hinaus , so erschien sie denn am Abend in einem charakteristischen Anzuge mit
Diamantschmuck.

Die vornehme , elegante Frauengestalt ward hier bemerkt und verfolgt und
sie schien Gefallen daran zu finden . Jane flüsterte ihr oft warnend zu, aber
Afra , ledig der drückenden Bande , fühlt « sich wohl in diesem Tohuwabohu . Nie¬
mand erkannt « sie, denn sie war erst vor einigen Tagen von Palermo g<kommen;

sie ließ ihrer ganzen Laune die Zügel , trieb aber endlich drn Usbermut so weit,
drß sich einige von ihr intriguierte jung « Männer verbündeten , um zu erfahren
wer sie sei.

Infolge dessen ward sie der Gegenstand einer gewissen Verfolgung , man

machte Jagd auf die interessante und mutwillige Erscheinung , die jedenfalls ein«
Frrmde sein mußte.

Jane hatte schon mehrmals ihre Hand gesucht, um sie fortzuziehen , al«
Afra sich plötzlich inmitten des großen Salons von Männern umstellt sah . Der
Weg in ihr « Loge, in die sie sich wiederholt schon gerettet , war ihr verstellt ; ein«
Pierretta , zweifellos «in junger Mann in Frauenkleidung , eilte auf sie zu, sie
zu umarmen , unter dem Vorwände , eine Schwester in ihr zu «»kennen.

Jane stieß einen Angstlaut aus , aber die MaSk « ward zudringlicher und
legte den Arm um Afra . Diese sah , daß di« Sache «inen ernstlichen AuSgang
nehme ; hilfesuchend blickt« sie umher , ohne selbst den Mut zu verliere », als der
Ring der übrigen gegen sie verschworenen Marken sich um sie zu schließen drohte.

Da plötzlich bot sich ihr ein anderer Arm , der sich de« ihrigen fast gewalt¬

sam bemächtigte . „Ich bitte , sich mir auf KavalirrSwort anzuvertrauen !" ver¬
nahm sie in französischer Sprache eine klangvolle , sanfte Männerstimme , während
dir andere Hand de« Fremden di« zudringliche Pierretta zurückschob, und vor ihm

öffnet « sich der « reis . (Fortsetzung folgt .)
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Amtliche aud PriMmyeizen.
L a l W.

Die Steuevpstietztigen
. ^ ^ ^ _ ^ 1

find gesetzlich verpflichtet, jede« « o«at an ihrer Steuerschuld V--tel zu
bezahlen; soweit monatliche Bezahlung nicht erfolgt, sollen die Steuern zufolge
Beschlusses der bürgerlichen Kollegien jedenfalls pro Quartal zu '/. tel bei¬
getrieben werden. . , ^ ^

Im laufenden Etatsjahr 1905/06 find bereits4 « ouat « zur Zahlt »««
verfalle« , weshalb die Steuerpflichtigen veranlaßt werden, tu Bälde ent¬
sprechende Zahlungen zu leisten.

Gegen diejenigen Schuldner, welche vom Rechnungsjahr 1904/05
noch mit Steuer « , Holz- u«d Pachtgeld im Rückstand find, wird nunmehr
das Schuldttagverfahre « eingelettet werden, wenn nicht bis zum1. August
1805 Zahlung geleistet wird.

Stadtschultheitze«amt.
Co uz.

Wad Heinach.
Das

wird in altherkömmlicher Weise am Dienstag , de« 25. Juli , vo« «ach-
mittags 3 Uhr a«, hier abgehalten, verbunden mit Kletterüduuge«,
Wettlauf. Wassertragen, Sackhüpfen, Hahueutanz u«d Eselreune« .

Als Hahnenlänzer und -Tänzerinnen erhalten solche in ländlicher Tracht
den Vorzug.

Zu zahlreichem Besuche des Festes ladet höflichst ein
Schultheitzenamt.

Schneider.

Schwarzwaldverein.
Ser .-Verein Laliv.

Zum Empfang un-
!serer Stuttgarter Gäste

auf dem Bahnhof
(morgen vorm. 9 Uhr
42), zur Begleitung

>derselben aufdieSchtl-
lerhöhe und zur Betei¬
ligung am Festessen
werden unsere Mitglie¬

der hiemit frcundlichst eingeladen. (Vor¬
herige Anmeldung bet Herrn David
Schmid erwünscht.)

Der Ausschutz.

Neben den feinen

Tsvintho«
(kleine Weinbeere) empfehle ich

I» Rosinen
zu 12.50 pr. Ztr.

Tinil kivong « .

Oesroreaes
empfiehlt jeden Sonntag

Herma«« Esst- , Konditor
am Markt.

Ia neue gelbfleischige

empfiehlt
arkoffeln

Wilhelm piugker,
Bahnhofstraße.

Weine Aeerenmühle
und Dresse

empfehle ich zur Benützung.
v . Issnion.

T a l w.

Eine größere, freundliche

Wohnung
hat auf 1. Oktober oder auch früher
zu vermieten— wer, sagt die Red.
dS. Bl.

Habe mein oberes

Ls - ir

Nächste Woche backt

Laugenbrereln
Christian Lutz,

Badstraße.

Stelle gesucht.
Ein 22 Jahre altes Mä - cht« ,

welches einer Haushaltung Vorstehen
kann, sucht für sofort Stellung. (Calw
wird bivorzugt.)

Zu erfr. bei der Red, ds. Bl.

Dienstmädchen.
Ein reinliches Mädchen zu kinder¬

loser Familie nach Mannheim gesucht.
Sokrsmm,

zur Zeit in Hirsau (Löwen).

tteue MherMebeln,
per Zentner^ 5.—, 10 Pfd. 70 A

sowie

Lllllffkllkl KMkln
empfiehlt zu billigstem Preis

D. Heriorr.

sofort oder auf 1. Oktober zu vermieten.
I . Schulz, Maurermstr.

Sonntag , vormittags ^ — ^2  Uhr:

Aurmuslk in den Anlagen

Heule So ««1ag «achmittag
Spaziergang nach Station Teinach.

ZusammenkunftV»2 Uhr bei Chr . Lutz jr -. Badgaffe.
.Die passiven und aktiven Mitglieder mit Familie find freundl.
etngeladen.

Dev Vorstand.

((i»8tdot 2. Luciiseds» Lok, Dslv.
Sonntag, den 23. Juli,

-er Mandoline - und Guitarrenvirtuosen teon Hantz uu-
-er Zithervirtussen und Pianisten Theodor Vetter

aus Stuttgart.
Anfang » V- Uhr. Entree l . Platz 50 Pfg ., H. Platz 30 Pfg.

PRALLS
Ttammheim.

Hochreils-Ginladung.
Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am Diens¬

tag. de« 25. Juli 1905, startfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus zum „Bären"  hier freundlichst einzuladen.

Paul Hauser, Gipser,
Sohn des Konrad Hauser, gewes.Amtsdiener in Stammheim.

Baroline Braun»
Tochter des Simon Braun, Schuhmachers in Pfrondorf.

Kirchgang 11 Uhr.

Kr

;ZZZZZZNZSZZUUSZSZSi

und
25.
hier

Alzeuberg.

HoehzeitreiuludunK.
Wir erlauben uns, alle unsere werten Verwandte, Freunde

Bekannte von Stadt und Land zu unserer am Dieustag , de«
Juli , statifindendcn Hochzettsfeier in das Gasthaus znm Rößle
frcundlichst ciuzuladen.

Jakob Rentschler, hier.
Mario Braun» Breitenberg.

zZZSSZZLZZSZW

Mäkukedk 0 i8eMlo - Kk 88 ll 8Mtt <1  e>
^elexbon ĵ r. 323. stiorrksim

emxtisbll sieb rnr
Wik, «k. s«o»«o«».

VernuttölnnA unä LosorgunZ von LankAsscbLktsn aller Lrt
vis:

«n - unU Voi»Usul von tillonlpspienon,
guN »o«»oIn 'nng unU Voi-v-situng von RIonlpsp !ei»on,

koloikung von Mei»lpsp !oi»on,
«n - unU VonUsut von Wooksoln unU vkooUs oul Uso In - unU gnslonil , von sus-

ILnUisolion NsnUnolon , Kol« olo »,
Vonlo -Lonnonl -Vo^Uol»-,

Vl»ovlevoi»lrol„ » nnU Unnskin « vonrinoliolioi » Ooliloi -,
kinISsnng von Vonpons eine» vonloslon LNoolon,

Vensivtieenng voi»Iosl »si »oi» vspiono gegen von »»»voi»lu »t,
Uusslollnng von VeeNildnielen unU Noeeeetitiven su § in - unU »nsISnUisolio VILlso,

«nssolilnngon on » inoi -iUsnisokon unU sonsligen Udoi-sooisokon Velen.

6 -ssoti 9.L'ßs 1oL 9,1: ^ 6i1i6i'sßrÄSS 6 9
(diolioi » Wintvv , Tnglov L vo .)

LvleLlSposILlialv.
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^6A6r >. vorAsrüeLtsr La -Lson

»ämtlicke Musen
bsäsiitsnä dilliAsr.

ki n̂» K Tokall,

^ulkl ü 60 ., 8anl(g68 okLtt, ^Ivl'rlieim , Kienlktzli-. 15.
^L - vud Vorkauk von >Ver1ps.piorvv.

llinlösunx von Ooupvus, Dividvndssvboiuou , svvi « «.usKelosten Lkksvten.
LvsorxuQK neuer OoupovboKsu.

Lostsnkrvi « Oontrolle v. Ltkevten inLosuK »uk t̂usIosunK n.OonvertierniiK.
Lostvnkreie Xnkdews.krni )K nnd Vervaltunx oikener Depots.

VerwietuuK v. 8ts .blk8eii«rii (Sates) unter eigenem Versobluss der Nieter.
Oonto Oorrsnt und Obevkverkvbr.

^nnnkmo nud VvrniusuuK von ll »rsinI »Kvn,
DtsooutlvruuK und lovnsso von IVeebseln.

Iledorrvsisunx nnvb »Heu Düuder». insbesondere ^ wsriks ..
Ovnxons werden sobon 4 IVovlisn vor Vsrkg.II kostenkrei vinxelöst.

<«»e—I
s

_ , «s,

's rr
«

o
v)

s

d, — ,

-S

dv
«̂r
6M

_ , c-
17̂ " b!
<v -^ ^

_?- i ^ "vr

Oompl. Linniviitungon von koti-villsmüklon:
ZiektwasLbinen— Obasseurs, k'ruebt-, 6riesxnt2-
> und üerbwasobinen . — — ——

Oomplotts Linnivktungon von Sägmüklvn:
WglrvnvollAgtter —̂ irkulgr -n.ksndelsgKtzn.

»sflrvklcloinsi 'ungsmsovkinvn sllsr /iri
(Steinbrevder vtv.)

lurbinsn — Wssooi 'rääsn Lllsr 8v8lsms
mit msvk . und k^str. stvguiatorvn.

I' i'snsmissionsn mit stingsokmisrung. I
l) i« beste Würrs aller Speisen ist un <t bleibt

Kritik  MM. 8sbr uusxivdiK, daber billiK im 6s-
brsnod. In OriAinglügsoben und ngek-
Keküllr bestens empkodlsn von

v . PFvißGsi », Lg.äxs .886 367.

Atelier für

Künstliche Zähne
von

Llcl.  Lazrsr
neben dem Rößle.

Einsehen künstlicher Zahne,
Plombieren, Operationen.

Sorgfältigste Ausführung.

Fahrilis-Becsteigmnig.
Aus der Verlassenschaftsmasse der

Ehrift. Fried». Egner Witwe ver¬
kauft Unterzeichneter am Dienstag,
de« SS. Juli (Jakobiseiertag) ,
schon vor» morgen» S Uhr an,
gegen Barzahlung in deren seitherigen
Behausung in der Nonnengasse
folgendes:

Bücher, » vollständige Bette« ,
Bettgewand, Leinwand, Kü
chengeschirr, Schreinwerk:
rr Käste« , versch. Kommode,
Tische, Stühle «nd 1 Sopha,
t Nähmaschine, Satz- nnd
»and «schirr, sowie allgem.
Hausrat.

Liebhaber find eingeladen.
Hg . Kolb , Stadtinventierer.

Zirka 150 Liter guten reinen

Apfelmost
find wegen Wegzugs zu verkaufen
Stnttgarterstratze 568.

W Mn Miß
verkauf:

Adolf Leonyardt.
Ein tüchtiger

Hipser
kann sofort eintreten bei

Joh . Ezel jr.. Gipser,
Neubulach.

Sin Lehrling
für Eisendreherei findet sofort Stelle;
3 Jahre Lehrzeit gegen Vergütung.
Ferner werden einige jüngere Ar¬
beiter für sofort gesucht.

Schranvenfavrik Kalruühke.
Ein heizbares

Kiiitiiner
für eine einzelne Person hat zu ver¬
mieten

Joh . Schanselberger
im Zwinger.

I >. Hppingers Aonrnier - andknng
s-gründ-t Stuttgart i«'»

26 vlgastratze 26.

Garbellslhnkllbindtt.
gefärbt und natur, mit neuestem Holz¬
verschluß, 1,65 m lang, empfiehlt
billigst

Louis Lchlotterbeck,
Seiler.

äutzerst billig bei
M . Ginader , Schreiner,

Stammheim.

unübertroffen zum Kitte « zer¬
brochener Gegenständ «.

Zu haben bet
Louis  Besitzer Nachf.

SägmehlLW. 1.5V
odtt KidrlspämL5VPfg.
pr. obm abzuholen

Sägewerk Dillweitzenstei«
bet Pforzheim.

Pepfin-Magen-Vittern
von Krnst L . Arp , Kiel,

ist das feinste diätetische Genußmittel,
vielfach prämiert mit ersten Preisen
und ärztlich empfohlen. Zn haben bei:

Kttolil Leltkle , Bürgerbräu,
früher Brauerei Raa , Calw.

uuä Oivbl -I êiäeiilleL
keile iob Kerns nnsnkKsIklioll wik, vs.8
wir naok IS.NK6Lgus.1 vollen8ol>wernsn
sokork LindernnK und nneb kurzer
2sit vollskändiKS Heilung brnebke.

Lnigills 81i «rk,
llA.N8bssit26r8KS.kkin

LlNU eben , llinprnunstr. 13.

Wll Mi>gesund.
Anmut und Liebreiz erhalten Sie bei
tägl. Gebrauch der Dresdner

Lana-SeifeK'°
von Kay« L Kassekvach, Dresden,
L St . 50 B in der Nene « Apotheke«

lleselmsrrige Lcbnell-!v.k̂05kclsmpfsr-verdinltuvysn
riviLeken d

tzl6 W > 0 k "
SsMllioke 6î ki

ödligeMelttkLilen
1ii8liüiktö«ml krosxslrtö äurcli tlie Ixsitiirk»:

Lrnsi Sokall a. N ., Onlv,
«ottlvb Sokmiel , dlnKold,

oder die OeuernIverkretnuK
Aastago Aurean Komiager, 8tattgart.

kirnst I-Isss
llarwonikn I 's.brik

-Lsxi . 1S72-
liHnAviiillLttl (Saolisen)

6onesrt-3n§-öArmovikLL
./ .0o

wtt oSvnsr Xioksl -LlaviLwr , ItsU . (11 k' rilt.) voppet-

polisrtsm Osdäuss unä kräktiAsn Voxpslbüsgen
10 Last . 2 okör . 2 Rsxist ., 5V Stinnnsn Llarü 5. -
10 „ 3 „ 3 „ 70 „ „ 7. -
10 „ 4 „ 4 „ SO „ „ 9. -
19 „ 2rna1 2ok8r . 108 „ „ 10.50

urnsonst . Vorto sxtis . Slooksnspisl Llarlc —. 60
msdr . Rsiod LUnstrtsrts krsis - Ls -tsloxs  üder
2uxdsrmovikks f210 vorsodisäen « Xunnnern von
Llsrk 2.— bis Lkark 80.—), 2 !tdsrn , Violinen , Llusik-

vvrlcs nsv . versebieks uinsvast nnä portofrei.

Bienenvrrkauf.
Verkaufe am Montag , de»

24. Juli , nachmittags 1
tthr , vor meiner Wohnung

s Bienenvölker (Kcainer) in 4 Dop¬
pelkästen(alt. württ. Maß 25/30 Rähm¬
chengröße) durchweg junge Königinnen
— Kunstwaben —.

Forstwart Müller,
Stammhetm.

Ebenso verkaufe einen bereits noch
neuen zusammengesetzten Hackblock.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
«nentgeMich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - und Ber-
dannng- beschwerde« geholfen hat.
/I . ttosok , Lehrerin,Sachsenhanse«

b. Frankfurt a. M.

llei-msnn Lttei-LL?Ligmsrmgml

su5 ktterr fruciitrsft belgezW.!
irt mjellsr öerieluing bzltdsr. s

ge!unä.vo:isefilici>.!<limt keinem!
OdrtmvLt em tlliciuten.n.veriljeniI
llen undkllingten Voknig»rsll«n>

^ stinliciien krreuzniLsen. O I
— beit lojsbken glönrenä deMlt!
Iln 0»1rv bei Otto 8tiLsl,
> OeorK kkeikker.
I ^ItkeuKSkekt: Obr. Löuix.
I DevkeupkrouL: Hart. Ouids.
I kevbiuxvu : IVilb. VöbriuKsr.

Schafhausen.
Ein sehr gutes

Zugpferd
(Bayrrschlag) unter 2 dis Wahl, sowie
2 trächtige

Kalöekn
setzt dem Verkauf aus

Schultheitz RooS.

M

O st e l s h e i m.

WrdmkMf.
Unterzeichneter setzt

2 schön« Rappe»
(Fohlen) dem Verkauf
aus ; eine Stute 2 '/«
Jahre alt, ein Hengst
IV« Jahre alt.

Jeden Tag kann ein Kauf abgeschlossen
werden.

I . Gehring , Gemetndepfleger.

Makulatur
verkauft solange Vorrat ein 5 Lx-Pack
60 H die Druckerei ds. Bl.

Lllrvhor Nr. 9. Druck und Verlas derA. Oelschläger'  jchen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul « dolsf  in Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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